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Ressourcen sind und bleiben knapp!



Reparatur und Wiederverwendung sind politisch gewollt!

Quelle: Expert workshop towards increased repair of household EEE, 13 November 2017, Brüssel

Ziel 12.5: Bis 2030 erhebliche Verringerung des 
Abfallaufkommens durch Vermeidung, Verringerung, Recycling 
und Wiederverwendung [1].



2018 wurde eine Studie zu der WEEE
und Druckerkartuschen veröffentlicht

Quelle: Übersetzt aus: European Commission, Directorate-General for Environment, Kling, M., Waugh, R., Zotz, F. et al., Study on the implementation of product design requirements set out in 
Article 4 of the WEEE Directive – The case of re-usability of printer cartridges – Final report, Publications Office, 2018, https://data.europa.eu/doi/10.2779/29776

Wichtige Ergebnisse waren:

75-80% aller Druckerkartuschen könnten wiederverwendet werden  werden sie aber nicht.

„[…] die Recyclingrate von ausgedienten Druckerkartuschen lag zwischen 65 % und 100 %, was 
darauf hindeutet, dass die OEMs derzeit Abfallverwertungsstrategien der Wiederverwendung 

vorziehen.“

„[…] die Erkenntnisse diese Studie zeigen, dass EPR- und EoL-Systeme in ihrer jetzigen Form kein 
starkes Signal aussenden welches über das Recycling hinausgeht, und schon gar nicht zur 

Wiederverwendung motiviert.“

“Wenn die Qualität der wiederaufbereiteten Kartuschen beibehalten werden kann, scheint die 
Wiederverwendung aus materieller und ökologischer Sicht wünschenswert zu sein.“
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Reparabel?

All brand names and trademarks are the property of 
their respective owners. 



Reparabel?

All brand names and trademarks are the property of 
their respective owners. 

Eine Laserdruckerkartusche besteht z.B. aus folgenden Materialien:

• Plastik (u.a. PS, PS-FR, ABS, POM, PET-BO) ~ 40%

• Metalle (u.a. Stahl, Aluminium, Kupfer) ~ 20%

• Elastomere (u.a. PU, Gummi) ~ 5%

• Andere Stoffe (PCB board (chip), Fette, Klebstoffe, Magnete, etc.) ~ 35%



Der Wiederaufbereitungsprozess für eine Laserdruckerkartusche



Das OEM Kartuschen Design verfolgt andere Ziele

Form Faktor
(Drucker Technologie, Arbeitslast,

Platzbedarf, etc.)

Form Faktor
(Drucker Technologie, Arbeitslast,

Platzbedarf, etc.)

Produktionseffizienz
(Automatisierungsgrad, Kosten- und 

Zeitersparnis, etc.)

Produktionseffizienz
(Automatisierungsgrad, Kosten- und 

Zeitersparnis, etc.)

Marktfähigkeit
(Kosten, Zertifizierungen, Gesetze, MPS, 

Rohstoffrecycling, etc.)

Marktfähigkeit
(Kosten, Zertifizierungen, Gesetze, MPS, 

Rohstoffrecycling, etc.)

Protektionismus
(Patente, Kopierschutz, Authentifikation, Schutz 

vor der Wiederverwendung, etc.)

Protektionismus
(Patente, Kopierschutz, Authentifikation, Schutz 

vor der Wiederverwendung, etc.)

Das erschwert uns – gewollt und/oder ungewollt – das Leben!Das erschwert uns – gewollt und/oder ungewollt – das Leben!

All brand names and trademarks are the property of their respective owners. 



Am Anfang Stand der Energieverbrauch im Focus

Die Version 4.0 soll im Jahr 2024 in Kraft treten 
und wird wohl weitere Einsparungen im 

Energieverbrauch fordern.

- 94%!

Basis für die aktuelle
Ökodesign Richtlinie für 
Bildgebende Bürogeräte

- 94%!

TEC für ein 35 Seiten pro Minute Farb-MFP
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Der Energy Star regelt den TYPISCHEN ENERGIEVERBRAUCH (TEC) für jede 
Gerätekategorie wie Drucker, MFP und der jeweiligen Druckgeschwindigkeit: 



Eine Roadmap ist leider kein Highway

2007   2008   2009   2010   2011   2012   2013   2014   2015   2016   2017   2018   2019   2020   2021   2022   2023   2024  2025

VA v.3.5 VA v.5.2 Drafts
FY19

Drafts 
FY20

Start Joint
Meetings

Arbeitsprogramm für 
Ökodesign und 

Energieverbrauchs-
kennzeichnung 2022-2024

(2022/C 182/01)

Ende VA

„In Bezug auf bildgebende Geräte hat die Kommission die von Vertretern des 
Sektors vorgeschlagene Überarbeitung der freiwilligen Vereinbarung geprüft und 

ist zu dem Schluss gekommen, dass die im Aktionsplan für die 
Kreislaufwirtschaft genannten Ziele mit der Annahme dieser Überarbeitung nicht 

erreicht würden und die Überarbeitung nicht als mit den Leitlinien für 
Selbstregulierungsmaßnahmen (27) vereinbar angesehen werden kann, 

insbesondere was die mögliche Wiederverwendung von Verbrauchsmaterial 
betrifft. Wie im Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft angekündigt, wird die 
Kommission mit der Ausarbeitung von Regulierungsmaßnahmen für diese 

Produktgruppe beginnen.“

Start Ausarbeitung 
durch das JRC

04.07.2022

04.05.2022

15.02.2011



Leider bauen die OEMs viele Tricks in ihre Kartuschen ein um die 
Vorbereitung zur Wiederverwendung zu behindern

Chiptechnoloie für 
Authentifikation, 

Kopierschutz, MPS 
Informationen, Firmware 

Updates etc. 

Schnell abnutzende PCRs 

Schnell abnutzende 
Wiper- und Dr Blades 

Dr Blade Abstände 
passend zum Toner

Toner mit einer 
niedrigen 

Fixiertemperatur 
und einer hohen 
Transfereffizienz

Spezielle und tlw. 
patentierte Antriebssystem

Spezielle und tlw. 
patentierte 

Tonerbehältnisse und –
rührwerke &

Spezielle und tlw. 
patentierte 

Versiegelungen

Kleine 
Resttonerbehälter 
verlangen hohe 
Transfereffizienz

Kleine Tonerbehälter 
verlangen hohe 
Transfereffizienz

Leitende und 
schnell 

brechende 
Plastikteile

Schnell abnutzende OPC 
Beschichtungen

Verschweißte und geklebte 
Plastikteile

Schnell abnutzende 
Toner Adder Roller

(meist aus 
Schaumstoff) 
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Das “Rose Gear”

Patentanmeldung 24. Mai 
2022

Patentanmeldung
29. Feb. 2016

Das 
“dongle 
gear ”

Patentanmeldung
10. Jan. 2001

Das 
“twisted 

prism 
gear”

Patentanmeldung
9. Sep.  2014

All brand names and trademarks are the property of their respective owners. 

Leider bauen die OEMs viele Tricks in ihre Kartuschen ein um die 
Vorbereitung zur Wiederverwendung zu behindern

Beispiel:



Folgende Forderungen hat DKWU an die neue 
Ökodesignrichtlinie für bildgebende Bürogeräte

1. Zugang zu OEM-Technologie (vor allem den Chips) und Ersatzteilen zu einem angemessenen 
Preis (Materialkostenpreis plus Handelsspanne), damit es möglich wird, dass für die 
Wiederverwendung vorbereitete Kartuschen das gleiche Kundenerlebnis (Füllstand, Seitenzahl, 
Anzeigen etc.) bieten wie OEM-Kartuschen. 

2. Bildgebende Bürogeräte und ihre Kartuschen, die zuerst in der EU in Verkehr gebracht wurden, 
müssen während ihres gesamten Lebenszyklus in der EU verbleiben.

3. Alle bildgebenden Bürogeräte und ihre Kartuschen müssen die geltenden EU-Richtlinien und -
Verordnungen (z. B. REACH, CLP, ROHS, WEEE, POP usw.) in vollem Umfang einhalten. 

DKWU schlägt vor, dass auf den Chips jeweils die WEEE Registrierungsnummer des aktuellen Inverkehrbringers sowie die Anzahl 
der Vorbereitungen zur Wiederverwendung  gespeichert werden.

4. Alle in der EU verkauften bildgebenden Bürogeräte müssen 
reparierbar und alle in der EU verkauften Kartuschen müssen 
reparierbar und wiederverwendbar sein. 



Folgende Forderungen hat DKWU an die neue 
Ökodesignrichtlinie für bildgebende Bürogeräte

5. Auf für die Wiederverwendung vorbereitete bildgebende Bürogeräte und für die 
Wiederverwendung vorbereitete Kartuschen, die in der EU verkauft werden, brauchen 
Kunststoffkennzeichnungen einschließlich der OEM-Logos nicht entfernt zu werden, wenn auf 
der Verkaufsverpackung eindeutig erkennbar ist, dass es sich um ein für die Wiederverwendung 
vorbereitetes Produkt handelt. 

6. Alle in der EU verkauften bildgebenden Bürogeräte und ihre Kartuschen müssen eine 
obligatorische Kennzeichnung aller in Elektro- und Elektronikgeräten verwendeten Kunststoffe 
gemäß ISO 11469:2017-01 aufweisen.

7. Die Seitenleistung aller in der EU verkauften Kartuschen für bildgebende Bürogeräte muss 
deutlich auf jeder Kartuschen-/Behälter-Verkaufsverpackung angegeben werden, und alle 
Kartuschen müssen den in den GPP für IE festgelegten Schwellenwert (Seiten pro Gramm) für 
die Ressourceneffizienz von Verbrauchsmaterialien einhalten (siehe 
https://circabc.europa.eu/ui/group/44278090-3fae-4515-bcc2-44fd57c1d0d1/library/a57a14a0-
f4db-425b-8f72-4b5c8d874162/details, Seite 35).  

8. Die Verordnung darf keine Ausnahmen zu den oben genannten Punkten zulassen, wie sie von 
den OEMs im letzten abgelehnten VA-Entwurf für firmeneigene Geschäftsmodelle wie MPS, 
Abonnementmodelle usw. gefordert wurden und derzeit aktiv vorangetrieben werden. 



Die Materialeffizienz (ME = gedruckte Seiten pro Gramm 
Kartusche) wird immer wichtiger

15

= Seitenleistung * 
0.0039+2.6

Beispiel:

All-In-One X Toner-Kit 

All brand names and trademarks are the property of their respective owners. 

Printer Serie Kartusche Farbe Seiten-leistung
Gramm 
Material

Material-
effizienz (ME)

Vorgeschlagener BAT ME-
Schwellenwert in der EU-

Verordnung
Vorgeschlagener Minimum 
ME-Schwellenwert in GPP

210/220/230A k 2.000 399 5 10,4 X 4,32 
Pro 4000 cmy 1.800 399 4,5 9,62 X 4,32 

210/220/230X k 7.500 485 15,5 31,85 X 4,81 
cmy 5.500 434 12,7 24,05 X 4,52 

213 X k 9.000 751 12 37,7 X 6,28 
Pro 5000 cmy 6.000 816 7,4 26 X 6,63 

213 Y k 18.000 969 18,6 72,8 X 7,43 
cmy 12.000 881 13,6 49,4 X 6,97 

213 Y k 18.000 969 18,6 72,8 X 7,43 
Pro 6000 cmy 12.000 881 13,6 49,4 X 6,97 

214/217Z k 31.000 1131 27,4 123,5 X 8,26 

cmy 25.000 1021 24,5 100,1 X 7,70 

=2 × [10 × tanh 
(0.1+0.0003 ×

(Cmass-10))-0.5]+1)*

* Vgl. COMMISSION STAFF WORKING DOCUMENT; EU green public procurement criteria for imaging equipment, consumables 
and print Services, Brüssel 2020, Seite 35.



Der § 6 des KrWG gibt eine klare Abfallhierarchie vor

Ansatz der
Wiederaufbereitungsindustrie

Ansatz der 
OEMs

(24) Vorbereitung zur Wiederverwendung im
Sinne des § 6 des KrWG ist jedes Verwertungs-
verfahren der Prüfung, Reinigung oder
Reparatur, bei dem Erzeugnisse oder
Bestandteile von Erzeugnissen, die zu Abfällen
geworden sind, so vorbereitet werden, dass sie
ohne weitere Vorbehandlung wieder für
denselben Zweck verwendet werden
können, für den sie ursprünglich bestimmt
waren.

Nach ElektroG § 20 ist das Vorgehen der
OEMs sogar gesetzeswidrig:

(1) Altgeräte sind vor der Durchführung weiterer
Verwertungs- oder Beseitigungsmaßnahmen
einer Erstbehandlung zuzuführen. Vor der
Erstbehandlung ist zu prüfen, ob das
Altgerät oder einzelne Bauteile einer
Vorbereitung zur Wiederverwendung
zugeführt werden können. Diese Prüfung ist
durchzuführen, soweit sie technisch möglich
und wirtschaftlich zumutbar ist.



Die Themengebiete Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) und Elektro- und Elektronikgerätegesetz 
(ElektroG) stützen und betreffen unsere Industrie.

Anbei eine Übersicht über den Zusammenhang mit Druckerkartuschen ohne Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit:

6. Wiederaufbereitung/Reparatur:
• Kartusche zerlegen
• Reinigung
• Teile Inspektion
• Austausch verschlissener Teile
• Kartusche zusammensetzen
• Befüllung mit neuem Toner
• Versiegelung
• Testen (Ausdruckqualität, 

Laufleistung, etc.)

Rebuilt

0. Druckerkartusche 
(mit Chip): 

OEM

1. Inverkehrbringen in der BRD = 
Registrierungspficht bei der Stiftung 
EAR (vgl. § 6 ElektroG). 

2. Nutzung durch 
End 
User/Verbraucher

3. Entsorgung durch End-
User /Verbraucher
Kartusche ist jetzt Abfall (vgl. 
§3 KrWG und §3 ElektroG).

3 a) Sammlung: z.B. Sammelboxen, 
MPS Rückläufer, etc.

3 b) Einstufung nach AVV:
080318, 080317* bzw. 160216 
(Eintrag GC020) oder 160215* 
(Eintrag A1180).
Unterscheidung gemäß 
Anlaufstellen Leitlinie Nr. 8 der EU 
 gemäß SDS.

3 c)  Wer darf erfassen?
§12 ElektroG -> private Herkunft
§19 ElektroG -> gewerbliche 
Herkunft

3 d) Transport als Abfall 
(KrWG §53 oder §54 i. 
Verbindung mit §55)

4.a. Behandlung (zwingend) 
nach §20 und Verwertung nach 
§22 ElektroG (-> mindestens 
75% Wiederverwendung oder

Geeignet zur 
Wiederverwendung?

Ja

Nein

5. Leerkartusche nach der 
Behandlung gem. Punkt 4.a 
Ende der Abfalleigenschaft 
KrWG § 5. 

4.b Verwertung 

Variante1: 
Verfahren R4+R5: 
Rückgewinnung von 
Metallen und anderen 
anorganischen Stoffen 
(Shreddern und 
stoffliche Verwertung).

Variante 2: 
Verfahren R1:
Energetische 
Verwertung.

stoffliche 
Verwertung), 
ausschließlich 
durch
Entsorgungsfachbetriebe (vgl. §
56 / § 57 KrWG) in Verbindung 
mit §21  ElektroG 
(Erstbehandlungsanlage).



Folgende Defizite fallen bei der 
WEEE Richtlinie 2012/19/EU ins Auge

1.  Aktuell gibt es keine Trennung der Ziele für die Vorbereitung zur Wiederverwendung und dem Recycling:

Eine überarbeitete Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte sollte die in der RICHTLINIE 2008/98/EG festgelegte 
Abfallhierarchie widerspiegeln.

 Die Abfallhierarchie gibt der Vorbereitung zur Wiederverwendung klar den Vorzug vor dem rohstofflichen Recycling. 

Folglich sollte die derzeitige kombinierte Zielvorgabe für die Vorbereitung zur Wiederverwendung und das stoffliche Recycling (z. B. 
für die Kategorien 2, 5, 6, 7, 8 oder 9 des Anhangs I: 75 % sind zu verwerten und 55 % sind für die Wiederverwendung vorzubereiten 
und zu recyceln) in eine separate Zielvorgabe für die Vorbereitung zur Wiederverwendung und eine separate Zielvorgabe für 
das Recycling aufgeteilt werden.

2. Aktuell gibt keine separate EEE-Kategorie Bürogeräte (Imaging Equipment = IE) Kartuschen und Patronen oder 
Kartuschen/Patronen mit Verbrauchsmaterial im Allgemeinen:

Die Sammlung und Aufbereitung von IE-Kartuschen für die Wiederverwendung hat sich seit Anfang der 1990er Jahre zu einem sehr 
professionellen Geschäft entwickelt. Das bedeutet, dass die heute bestehenden Systeme seit über 30 Jahren etabliert und ausgereift 
sind. Darüber hinaus erzeugen Einweg-IE-Kartuschen eine Menge Elektroschrott (370 Mio. IJ-Patronen1 * 40gr/Patrone + 135 
Mio. Tonerkartuschen1 * 680gr2/Kartusche = 106.600.000kg Abfall pro Jahr in der EU!), die leicht für die Wiederverwendung 
vorbereitet werden könnten. Und dies viel einfacher als zum Beispiel Haartrockner, Toaster und Mobiltelefone etc. Drucker und
Verbrauchsmaterialien wie Druckerpatronen wurden daher auch im Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft ausdrücklich erwähnt (3.1).

IE-Kartuschen oder Kartuschen mit Verbrauchsmaterialien im Allgemeinen sollten in eine eigene EEE-Kategorie in einer 
möglichen WEEE Novelle aufgenommen werden. Dies würde auch die Messung der Zielerreichung in der gerade entstehenden IE-
Ökodesign-Verordnung wesentlich erleichtern.

1 Waugh et al. 2018: https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/17b7b664-15f0-11e8-9253-
01aa75ed71a1

2 Basierend auf dem durchschnittlichen Gewicht von über 100 Mio. gesammelten Tonerkartuschen.



3. Derzeit gibt es keine verpflichtende Kennzeichnung aller in Elektro- und Elektronikgeräten verwendeten Kunststoffe 
gemäß ISO 11469:2017-01:

Auf den meisten Newly Build Cartridges (NBC) / Clon-Kartuschen aus Fernost sind kaum Kennzeichnungen oder Piktogramme zu 
finden und die verwendeten Kunststoffe/Kunststoffsorten werden nicht genannt.

Eine mögliche Erklärung für die fehlende Nennung des verwendeten Kunststoffs ist, dass der Hersteller aufgrund der Tatsache, dass bei der Herstellung 
der Teile viel recyceltes Plastik verwendet wird, einfach keine Ahnung hat, welche Kunststoffe und Zusatzstoffe in seinen ABCs gemischt sind, wie der 
DecaBDE-Skandal (https://www.etira.org/posts/tag/decabde/) gezeigt hat. 
Eine andere mögliche Erklärung könnte sein, dass er weiß, was drin ist, aber glaubt, dass es für ihn besser ist, wenn seine Kunden und der 
Endverbraucher aus naheliegenden Gründen nicht wissen, was drin ist.  

Ein Kunststoffprodukt ohne ordnungsgemäße Kennzeichnung der verwendeten Kunststoffe kann nicht ordentlich sortiert und 
rohstofflich recycelt werden. Es kann nur auf einer Mülldeponie oder in der Verbrennung landen.

Wenn eine IE-Patrone keine Kennzeichnung hat, wurde sie absichtlich als Abfall produziert, der am Ende seiner Lebensdauer (EOL) auf einer Deponie 
oder in der Verbrennung landet. Dies ist ein offensichtlicher "fire-and-forget"-Ansatz, der nicht sehr nachhaltig und weit entfernt von jeglicher Art von 
Kreislaufwirtschaft ist.

Natürlich sind OEM-Patronen (z. B. PS-PPE-FR (49) auf einem HP™
87x) und somit auch wiederaufbereitete Patronen mit der richtigen 
Kennzeichnung des verwendeten Kunststoffs versehen. 

Diese können dann am Ende ihrer Lebensdauer im Abfallstrom 
sortiert und ordnungsgemäß für die Wiederverwendung 
(wiederaufbereitet oder wieder befüllt) vorbereitet oder als 
Rohmaterial recycelt werden. Wiederaufbereitete Kartuschen sind ein 
wirklich nachhaltiges Produkt, das die Kreislaufwirtschaft unterstützt. 

Folgende Defizite fallen bei der 
WEEE Richtlinie 2012/19/EU ins Auge



Danke


